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Richtlinie 
 

Programm für neu berufene Professorinnen und neu gewählte Funktionsträgerinnen 
 

Im Zuge der Umsetzung des Hochschulvertrages 2023–2027 legt die Universitätsgleichstellungsbeauftragte für 

Frauen in Wissenschaft und Kunst der Universität Regensburg ein Programm für neu berufene Professorinnen 

und neu gewählte Funktionsträgerinnen in der akademischen Selbstverwaltung auf, um den Erwerb zusätzlicher 

Kompetenzen und die Professionalisierung in den Bereichen der Selbstorganisation, des Forschungs-

managements, der Personalführung und der fachlichen Vernetzung zu fördern. 

A. Fördergegenstand und Zielgruppe 
Förderfähig ist die Teilnahme an 

a) zertifizierten externen Angeboten zur Personalentwicklung (z. B. Coaching, Beratung, Training) zu 

Kompetenzen im Bereich der Selbstorganisation, des Forschungsmanagements, der Personalführung 

und des Aufbaus und Managements von Forschungs- und Lehrteams, oder ähnliches. 

b) Tagungen von wissenschaftspolitischen Einrichtungen oder Einrichtungen der Wissenschaftsförderung 

(z. B. Hochschulrektorenkonferenz, Deutsche Forschungsgemeinschaft) zu Themenstellungen, die zur 

Professionalisierung der akademischen Selbstverwaltung und der Tätigkeiten in 

Forschungsmanagement im Sinne von a) beitragen. 

Antragsberechtigt sind: 

1. Neu berufene Professorinnen auf unbefristeten W2- oder W3-Professuren in den ersten fünf Jahren 

nach Dienstantritt 

2. Folgende jeweils neu gewählte Funktionsträgerinnen im ersten Jahr des Amtes: 

- Dekaninnen, Studiendekaninnen, Forschungsdekaninnen 

- die Gleichstellungsbeauftragte der UR für Frauen in Wissenschaft und Kunst und ihre 

Stellvertreterinnen 

B. Förderumfang / Antragstellung / Kostenabrechnung 
Der Betrag zur Förderung (Förderumfang) beträgt (während der Laufzeit des Hochschulvertrags bis zum 

31.12.2027) bis zu 1.500 Euro inklusive der gegebenenfalls anfallenden Reisekosten. Bei entsprechender 

Begründung kann der Betrag in Ausnahmefällen angehoben werden. 

Die Antragstellung ist jederzeit möglich. Anträge sind an die Universitätsbeauftragte für die Gleichstellung von 

Frauen in Wissenschaft und Kunst zu richten. Sie entscheidet nach Vorbereitung durch die Referentin/den 

Referenten der Koordinationsstelle Chancengleichheit über die Anträge. Dem Antrag sind aussagekräftige 

Informationen zur geplanten Maßnahme (Anbieterin/Anbieter bzw. Veranstaltung, Themenstellung, 

Veranstaltungsort und -datum, Kosten inkl. geschätzte Reisekosten, Ernennungsnachweis mit Nachweis des Tags 

des Dienstantritts) beizufügen. 

Die Antragstellung sollte spätestens acht Wochen vor dem geplanten Antritt der Maßnahme erfolgen. 

Bewilligte Mittel sind entsprechend der Bewilligung bzw. der oben genannten Verwendungsmöglichkeiten zu 

verwenden. Die Bestimmungen nach dem Bayerischen Reisekostengesetz sind zu beachten. Im Übrigen wird auf 

die Berichtspflicht im Hochschulvertrag hingewiesen, der die Koordinationsstelle Chancengleichheit 

nachzukommen hat. 

Regensburg, 10.6.2026 


